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edu die Societæt an ſich
G jelbſt beſtehen

n Perſonen ſie mogen
&ſein geiſtlich, weltlich

oder Burgerlichen Standes,
welche ſich hierbey zum guten
Vernehmen unter einander ver—
binden, daß den lieben Jhrigen
nach ihrem Tode hierdurch gera—
then ſeyn moge, und wenn dieſe
Zahl voll, und ſo dann ſich meh
rere angeben, werden ſie als Ex-
pectanten eingeſchrieben und ſue
codiren, wenn weiche von der So-
cietæt abgehen, nach der Reyhe,
wie ſie eingeſchrieben: und

Il.

Weiln nach benannte acht
Perſonen, als:

A2 Herr



S l4) SHr. Lic. Joh. Dav. Volldkel,
Jur. Dtriusque Conſ.

Caßp. Friedr. Reiuhard,
Acc.Inſp. und Jur. Pract.

J.Gottfr. Izſchœckel,7

StifftsCreyß SteuerEinnehmet.

Joh. Martin Wehner,
Accis-Ober-Einnehmer.

Johann Andreas Abt,
Accis-Einnehmer.

JohannMichaelLindner,
Poſtmeiſter.

Joh. Chriſtoph Hornig,
Ober-Forſter.

Jacob Marſchall,
Schonfarber.

allbereit pias cauſas zubefordern
ſich haben angelegen ſeyn laſſen,
auch fernerweit ſolches zu con—
tinuiren durch Auffrichtung ge—

genwartiger Societær ihr intent
gr



S (5).gerichtet; Als haben ſie ſich fol—
gender maſſen ſelbiger vorzuſte—
hen reſolviret, und zwar ſo ſind.
jahrlich wechſels-weiſe:

Gie. Joh. David
Volckel. undJ Kaßpar Friedrich

C

C Reinhard. dann
1*

95 gehann Gottfried
Tzſchœckel,

eenadr. Johann Marktin
Wehner Jund

«Joh. Andreas Abt.

Kehann Michael
ELindner,

ohannChriftoph
Hdornig, undJatdb Karſchall.

Aſſeſſor. abe

Herr



S (6) Simmaſſen denn um beſſerer Rich

tigkeit willen, nach Ablauff ei
nes ieden Jahres der geweſene
Inſpector, Præfectus und Aſſefſor
denen foigenden die gefuhrte
Rechnung zur Defectirung uber

geben, ſelbige nachgehends Ju-
ſtiiciren, bey der jahrlichen Ein?
lage denen Membris vorleſen, und

ſo dieſe dabey nichts zuerinnern,
nach beſchehener Lubſcrivtion
von einem eligirten Aüüsſchuß ven
wahrlich behlegen.

II.

Wurde nun bey Zuſammen
kunfft der Societæt ſich etwas
zweifelhafftiges ereignen und
proponirt werden, ſoll von de

a Vorſtehern uberleget, dar
uber deliberiret und da man ſich
wegen eines richtigen Schluſſes

nicht
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nicht vereinigen konte, votirtt,
und ſo. dann ad deciſum ge
bracht und beygeleget werden,
geſtalt denn auch mit ſolchem
einhellig gefaſſeten Schluſſe ied
weder zufrieden ſeyn ſoll, und
hierwieder keine Beneficia oder
Remedlia Jjuris, als Leuteratio-
nis, Aphellationis, Supplicatis
anis und wie ſie ſonſt  Nahmen
haben oder erdacht werden wmo
gen, (als welchen allen detuper

tranſigendo wohlbedachtig hier
mit renunciret wird) ſtattefin
den ſollen.

v ar J i e—IV. 1 8

Iuuee 64
*Dieſe doecietæt aufzurichten,

ghlt iedes Membtum 1. Thaler
ui Groichzn Einlage, und 6. Gr.
um dafür die Leses drucken zu
laſſen; einen Kaſten mit einem

Aq4 ge
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gedoppeltenSchloſſe undSchluſ
ſeln zum Documenten anzu—
ſchaffen, und die Unkoſten ſo—
ſonſt anbey aufflauffen mochten,
zu tilgen, und im Fall, wenn
ſolches nicht in Termino gtho
tig erleget wird, fallt derſel
be in Sechs Groſchen Straffe,
wird ſolches bey der andern
Einlage unterlaſſen, wird er
gar excladirt. Wer aber nach!
der Zeit in dieſe Societær zuitre
ten entſchloſſen, giebt pro in-
feriptione Sechzehen Groſchen
vor die Inſpection und Præſe-
ctos, und Sechzehen Groſchen
pro Acceſſu, ſo dem Fiſco an
heim. fallen,ingleichen 1. Thaler
8. Groſchen Einlage: Solche
wird jahrlich den Montag nach,
den Funffzthenden Trinitatis
beym lInſpectore Regente erleget.

V.
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V.

Und weil es billig, daß vor
ſo viele Muhe, Arbeit und Ver—
ſaumniß man denen Adminiſtra-
toribus dieſes Fiſci damit der So-
cietæt deſto fleißiger vorgeſtan
den werde; auch eine Ergotzlig
keit gonne, ſo contribuiret iedes
Membrum uber die ordentliche
Einlage nach. dem erſtenmahle
hierzu Zwey Groſchen.

VI.

Wer nun fin Membrum in
dieſer docietet ſehn will, muß
ſich bey Zeiten bey einem der
Herren Præfectorum angeben,
und mit Vorbewuſt oder Ge-
nehmhaltung des Herrn Inſpe-
ctoris einſchreiben laſſen, und

juxta Leg. IV. Sechs Groſchen

A pro

i
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pro Legibus poſt numerum
completum pro lInſcriptione
Sechzehen, Groſchen erkeggen.
Herunach wenn eine Stelle ledig

n

er alsdenn warten, biß wieder ci

he Stelle offen wird.

V lIl.
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vn.

So viel Jahre der Verſtorbe—
ne biß mit incl. Zehen Jahr ein
wurckliches Membrum acweſen,
bekommen die Hinterlaſſenen vor

iedes Jahr Funff Thaler ex caſſa,
und alſo in Zehen Jahren Funff
zig Thaller, vom Eilfften Jahre
aber und ferner nur Drey Tha—
ler, weil es des Filei Kraffte
nicht anders. vermögen, und
werden derer Zwey in einem
Javhre contentiret: So aber
mehr Wittwen und Etben ſich
finden, trint die ubrlgen des
tolgenden Juhres die Reyhe.
berdieß

IX.
—Soll iedes Membrum nach
eines und des andern Ableben

deß
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deſſenaErben vor—- ſo viel Jahr,
als er bey dieſtr Societæt geſtan
den, an Zuſchuß folgender geftalt
annoch abtragen, als vor

daß erſte Jahr 2 3. Gr.
2.  e 2G..r Gre
23.2 o 9. BGr

und mit Drey Groſchen alljahr—
lich continuiren, biß ſolches an
Einen Thaler augeſtiegen, ſo
dann bleibet es beſtandig ſtehen,
ſo, daß wer Acht und mehr Jah
re bey der vocietæt geſtanden
pon jeden Membro i. Thaler be
kommt, welcher ihm wut ſchon
gedacht, zu angemerckten Zeiten
geliefert wird. Wer nun ſo—
thanen Zuſchuß zu behorigen
Zeiten, wie ſolcher von denen Præ-
fectis durch den Auffwarter ana

geſa
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geſaget wird, nicht erlegt, verr
fallet juxta Legib. IV. in die
Straffe.

ix.
Damit nun dieſe Societæt in
guten Stande verbleiben moge,
ſo ſoll iederzeit das verhandene
Geld auf unbeſchuldete liegende
Grunde gegen Obrigkeitlichen
Conſens zu Funff pro Cent aus

geliehen werden, dabey ſich die
Herren Iniſpectores, Præfecti
und Alſeſflores verbindlich ma—
chen, davor Sorge zu tragen,
daß der Conlens uber den hal—
ven werth des Fundi nicht ge—

Gr

x

Eo nach GOttes Willen ei—
nes
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nes Membri Eheweib oder des
Membrum ſetbſt in Wurtzen mit
Tode abgehen ſolte, ſo obligiren
ſich ſamtliche Membra ſo in loco
leben, dem Verſtorbenen das
Geleite, und zwar in erbaren
Trauer-KHabit, zu ſeinem Ruh
Bette zu geben, und ſolches vhz
ne erhebliche Urſachen, bey Zweyh

Groſchen Straffe, nicht zu un
terlaſſen.

J

Nach beſchehenen Ableben ei—
nes Membri aus dieſer Societæt
erben die hinterlaſſene Wittbe
und Kinder dieſes aus der Caſſe
und zuſammen gebrachten: Zu
ſchuß beſtehende Beneficium, und
theilen ſolches unter ſich in glei—
che Theile, im Fall aber keine
Kinder verhanden, verbletbet

ſelbi



d l) 4ſelbiges der Wittwe alleine, ſo
ferne aber von beyden keines
verhanden., erben ſolches des
Membri nechſten Freunde, oder
welchen das Membrum per ſpe-
ciem ultimæ Voluntatis dieſes
Benefieium, iedoch daß in bey
den letztern Fallen dem Fiſeo

von dem aus der Calſe zu hof—
fen. habenden excluſive des Zu
ſchuſſes quarta pars darvon ge—
laſſen werde, gonnen wolte.

XII.
So ferne auch ein Membrum

oder deſſen Wittbe unb Erben
vhne alle Anverwandten und
Dilſpsſition verſturbe, fallet
das Beneficium der Einlage
exel. ides. Zuſchuſſes der Calfe
anheim.

u 7ri1in Aull.



XIII.
So ſich auch begabe, daß ei—

nes Membri Wittbe oder Kin—
der vor der Perception auch ver—
ſturben, ſo ſollen deren Erben
nach der Ordnung wie der To

desFall des Membri geſchehen,
die Befriediaung, iedoch nach
Abzug des Vierten Theils juxta
Legib. XI. ſo der Caſſe anheim
fallet, erhalten.

xiv.

Jſt in einem Jahre nur eine
oder keine Wittbe, wird, wenn

in folgenden Jahre mehr als
zwey Wittben werden, dieſel—
biae ſo im vorigen Jahre geman-
gelt, befriediget.

XV.
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Jm Fall ſich zutruge, daß
nehr Wittben wurden, als or—
dentlich zu befriedigen geſetzet
varen, ſoll zwar das aus der
Laſſe zufodern habende Capital
nit gewohnlichet Zinſe a 5. pro
Zent biß zur perception verin-
ereſſiret werden, den zu erwar

en habenden Zuſchüß aber nach
»roportion der Jahre, ſo höch
r beh Lebzeiten geſtiegen, we—
er an Intereſſen noch Capitai
veiter was zuwachſen, ſon dern

n dem quanto wie er geſtorben,
tehen.dleiben.

nu

Da einer aus dieſer Societæt
nieder verhoffen wegen eines

B Cri-
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Crimina-delicti wurcklich uber
fuhret, per ſeütentiam Rechts
krafftig condemniret und pœna
corporis afflicliva ihm zuerkannt
wird, ſo iſt derſelbe des beneki-
cü verluſtia und wird weiter
von ihm noch dem Seinigen et
was angenonimen, ſondern ein
anderer an deſſen Stelle recipi
ret, deſſen Wittbe und Kinder
aber ſo ferne  derſelben verhan
den, und von vbigen nichts wiſ—
jeijd  oder darmit zu thun haben,
petommen ihres Mannes und
Vaters aethane Einlage a Ein
Tyaler, Acht Groſchen, aufſo viel
Jahre als ſolche erleget, auru—
cke, in Ermangelung  Wittbe
und Kinder fallet ſolches derCalle anheim.



S (i9 S
xvü.

Solte ein Membrum aus die—
ſer ocieræt durch groſſe Kranck—

.heit oder anderes ungluck in mi
ſerablen Zuſtand gerathen, wol
len famtliche Intereſſenten uber
legen, wie ihme Chriſtlicher Lie—
be nach konne beygeſprungen und

gehoiffen werden.

XIIX.
Jm Fall ſich auch gefahrliche

Läuffte ereigneten, als Krieg,
Peſt und andere LandPlagen,
welche der Hochſte in Gnaden
verhuten wolle! ſoll auſſer der
Zeit eine Zuſammenkunfft ange
ſtellet und berathſchlaget werden,
wie es mit Verwahrung der

B2 Calſe,
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Caſſo, der Zulage und Auszah
lung zu halten feh.

1 4
1

1

1

XIX.

Ben der Auszahlung fordern
die Herren Præfecti eine richtige
Ovittung, ſo von der Wittbe
und· deren Guratore ingleichen
von den Kindern  und dero beſta
tigten Vormunde unterſchrieben
ſeyn muß: Damneben haben die
Hinterlaſſenen der Inſpection
und Præfectis an diſeretion zu
uberreichen, von Erſten biß init
Zehnden Jahre, vor jedes Jahr
Dreh: Groſchen, und wer von
Eilfften Jahre und langer ein
gekeget; Ein Groſchen Sechs
Pfennige geſetzet; Alſo, daß,
wer Zehen Jahre eingeleget,

oc Dreiſ
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Dreißig Groſchen, und von
Eilfften Jahre Ein und Dreißig
Groſchen, Sechs Pfennige, und
ſo ferner mit Achtzehen Pfenni
gen, ſo lange die Einlage dau—
ret, jahrlichen continuirt.

Xxx.
Dieſes denen Wittben und

Wahyſen zum beſten geordnete
Beneficium, an Einlage, Zuwachß

und Zuſchuß, weil es von anwe
ſenden Intereſſenten abgefaſſete
und unterzeichnete einhellige
Schluſſe vor gut und billig er
kannt, und als Leges verbunden,
ſoll mit keinen Arreſt beleget,
vor keine Hypothec verſetzet,
niemanden cedirtet noch an eini
ge Creditores, die Schuld ruhre
her wWo ſie wolle, und wenn auch

»Bz gleich
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gleich die Frau cum Curatore
die Obligation mit von. ſich ge
ſtellet hatte, bezahlet werden.
Gleichwie nun ſammtliche lnter-
eſſenten das Auffnehmen und—
Nutzen dieſer Stifftung, mog—
lichſt ſich angelegen ſeyn laſſen
werden, alſo iſt auch

XXI.
Nicht zu zweiffeln, daß der al

lerhochſte GOtt zu Etablirung
und Conſervation dieſes heyl—
ſamen Wercks ein und andere
Legata und Donatianes zu reich
licher Befriedigung armer Witt-
ben. und Wahſen beſcheeren
mochte, und ſollen dergleichen
Geldere, ſie ſeyn ſo viel oder we

nigifie.wollen, eintzig und allei
2 ne
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ne zur Vermehre und Erſteige
rung des Capitals, die jahrli—
chen  Itereſſen aber deren zum
intendirten Zweck angewendet
werdeu.

J

Diieſts ſind. alſo diejenigen
Punete, welche Endes bemeldete
unter einander abgeredet, und
zum Grunde dieſer Stifftung
wohlbedachtig geleget, auch als
Leges unverbruchlich zu halten,
ſich durch ihre Unterſchrifft. ver
obligiret haben; ſo gar, duß ſie
weder felbſt darvider handeln,
noch andern ſolches zu thun,
verſtatten, oder ſonſt was nach
theiliges verhangen laſſen wol—
len, ſondern es ſollen vielmehr
diejenigen Perſonen, ſo ſich
dergleichen unterſtehen wurden,

B4 ipſe
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ipſe jure absque ſententia de-
clapatoria tanquam ingrati in-
digni. vor ſich und die-Jhrigen
der berception des Beneficü ver

luſtig ſeyn. So gecſchehen
Wurtzen den Ein und Zwantzig—
ſten Auguſti ANMO Ein:Tau
ſend Sieben Hundert, und

Neunztehen.
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